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Fehlende Instinktsicherheit in der Erziehung
Von Pitt Wettstein, Zürich

Keine Zeit menschlicher Kultur hat wohl soviel
schwierige und schlechterzogene Kinder
hervorgebracht wie die unsrige. Diese Feststellung trifft
nicht nur für amerikanische, sondern auch für
europäische und schweizerische Verhältnisse zu.
Unsere Erziehungsheime sind dauernd bis auf den
letzten Platz besetzt, so dass es regelrechte
Anwärterlisten für fällig werdende Freiplätze gibt.
Haben Lieblosigkeit, Unachtsamkeit und mangelhaftes

Einfühlungsvermögen gegenüber den Kindern
derart zugenommen, oder werden aus irgend
welchen Gründen mehr schlechte statt gute
Eigenschaften geerbt? — Man gibt gerne den Errungenschaften

der modernen Zivilisation schuld, weil sie
dazu geführt haben, dass alles viel rascher abläuft,
so dass man ständig hasten und eilen muss,
wodurch die Menschen ungeduldig, nervös,
stimmungslabil, empfindlich und gemütsarm geworden
sind. Man hat für vieles keine Zeit mehr, darunter
auch für die kleinen Sorgen der Kinder nicht mehr.
Im Vordergrund des Erstrebenswerten stehen die
Leistung, der Gewinn (an Zeit, an Geld usw.), die
Nützlichkeit, der materielle Wohlstand, die von
der Technik gelieferte Bequemlichkeit und die
tadellose äussere Haltung zur Wahrung des
persönlichen Ansehens.

So kommt es vor, dass viele Eltern und Lehrer

das echte Interesse am Verstehen der seelischen
Regungen ihrer Kinder verloren haben, weil
ihnen das widerspruchslose Gehorchen, das musterhafte

Betragen und die Höhe der Schulleistungen
im Rahmen der veränderten Wertmasstäbe der
rationalisierten Erwachsenenwelt wichtiger geworden

sind. Das Kind wurde einfach mitgerissen und
seiner ihm adäquaten, notwendigerweise zum
grössten Teil irrationalen Welt beraubt. Man
fordert heute von ihm, es habe ein kleiner Erwachsener

zu sein, habe die Märchenbücher zu vergessen
und möglichst bald kein «dummes Zeug» mehr zu
schwatzen. Der Erwachsene ist zufrieden, wenn es
brav seine Aufgaben macht und an den Miniaturausgaben

von Gegenständen aus der Welt der
Grossen, die man ihm vorsetzt, weil man sich
einbildet, es müsse daran ebenso grosses Vergnügen
haben, Freude und Interesse zeigt. Man fordert von
ihm, dass es den Erwachsenen respektiere und ihn
nicht mit heiklen Fragen belästige. Die Aufklärung

in sexuellen Dingen, auf beruflichem oder
hauswirtschaftlichem Gebiet, in politischen oder
weltanschaulichen Fragen seitens der Eltern bleibt
entweder ganz aus oder wird irgend einer
Broschüre oder einem öffentlichen Vortrag entnommen
und schematisch durchgeführt und zwar meistens
dann, wenn eben der Erwachsene gerade Zeit und
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